
 

Ad-hoc-AG Boden 
der Staatlichen Geologischen Dienste und der BGR 

 
V E R K N Ü P F U N G S R E G E L  3.31 

 
 
INHALT:  Ermittlung der effektiven Wasserbilanz  
  der Hauptvegetationsperiode (Mai – August) 
 
 
EINGANGSDATEN: - korrigierter mittlerer Niederschlag im Sommerhalbjahr 
   - mittlere jährliche potentielle Evapotranspiration 
     als FAO-Gras-Referenzverdunstung 
   - nutzbare Feldkapazität im effektiven Wurzelraum nach VKR 4.1 
   - Betrag des mittleren kapillaren Aufstiegs nach VKR 4.11 
 
 
KENNWERT:  WBeffmai-aug [ mm ] 
 
 
KENNWERTERMITTLUNG: 
 
Klimatische Eingangsdaten sind der mittlere (korrigierte) Niederschlag im Zeitraum Mai bis 
August sowie die mittlere potentielle Evapotranspiration als FAO-Gras-Referenzverdunstung im 
Zeitraum Mai bis August. Üblicherweise werden seitens des Niederschlags nur langjährige Mit-
telwerte für das hydrologische Sommerhalbjahr (April – September) und seitens der potentiellen 
Verdunstung nur langjährige Jahresmittelwerte zur Verfügung stehen. Diese Daten werden ver-
einbarungsgemäß auf die benötigten Zeitintervalle wie folgt umgerechnet: 
 
Für den Niederschlag wird Gleichverteilung über alle Monate des hydrologischen Sommer-
halbjahrs angenommen: 
 
   Nmai-aug  =  Nsommer  *  0.67     Gl. (1) 
 
Gemäß Atlastafel 2.12 des Hydrologischen Atlas von Deutschland (HAD) entfallen auf die 
Hauptvegetationsperiode von Mai bis August 59 % des Jahreswertes der potentiellen Eva-
potranspiration: 
 
   ETpotmai-aug  =  ETpotjahr  *  0.59    Gl. (2) 
 
Der Niederschlag im Betrachtungszeitraum, ergänzt um die bodenkundlichen Kennwerte der 
nutzbaren Feldkapazität im effektiven Wurzelraum (nFKWe) und des Betrags des mittleren ka-
pillaren Aufstiegs (KA), ergibt das Wasserdargebot der Hauptvegetationsperiode WDmai-aug: 
 
   WDmai-aug  =  Nmai-aug  +  nFKWe  +  KA   Gl. (3) 
 
 
 

                                                                        
 



 

                                                                        
 

Die Differenz aus Wasserdargebot und potentieller Evapotranspiration im Betrachtungszeitraum 
führt zur effektiven Wasserbilanz: 
 
   WBeffmai-aug  =   WDmai-aug  –  ETpotmai-aug  = 
 
   (Nmai-aug  +  nFKWe  +  KA)  –  ETpotmai-aug   Gl. (4) 
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